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ORANIER - Kundendienst

Serviceleistungen konnen innerhalb Deutschlands nur
uber unseren zentralen Kundendienst in Anspruch ge-
nommen werden.

Weidenhauser Str. 1-7
35075 Gladenbach

Kundenservice / Ersatzteile

Service fiir Standherde
Telefon Kundendienst
Telefon Ersatzteile

0340/ 519-66-12
0340/ 519-66-14

Telefax 0340/ 51956-19
E-Mail wrobel@oranier.com
ziemer@oranier.com

Zentrale Klchentechnik

Telefon 06462 /923355
Telefax 06462 /923359
E-Mail: kundendienst-kuechentechnik@oranier.com
Zentrale Heiztechnik

Telefon 06462 /923360
Telefax 06462 /923369
E-Mail: kundendienst-heiztechnik@oranier.com

Alle Dienste sind erreichbar
Montag bis Donnerstag von
Freitags von

7.30 bis 17.00 Uhr
7.30 bis 15.00 Uhr

AuBerhalb der Dienstzeiten teilen Sie uns Ihre Wiinsche bitte
per E-Mail oder Telefax mit.

Landervertretungen:

Osterreich:

TGK - Osterreich

Technischer Gerate Kundendienst
Obachgasse 8

1220 Wien

Telefon <43>(1-259 80 18
Telefax <43>(01-259 80 33
E-Mail tgk@tgk.co.at
oder

Neubauzeile 57

4030 Linz

Telefon <43> (7 32-37 18 68

Telefax <43> 07 32-37 18 35

Schweiz;
Gas-Center Chur
M. Honegger AG
Sagenstr. 75

7000 Chur

Telefon <41> 81253 70 71
Telefax <41> 812 53 73 31
E-Mail info@oranier.ch
Luxemburg:

ENERGUS S.A.

40, rue Rangwee
2412 Luxembourg

Telefon <352> 40 83 80
Telefax <352> 40 83 81
E-Mail magasin@energus.lu

Bitte beachten Sie

Damit unser Kundendienst Reparaturen sorgféltig vorbe-
reiten und die bendtigten Ersatzteile bereitstellen kann,
bendtigen wir die folgenden Informationen:

1. |hre genaue Anschrift
2. Ihre Telefon- und ggf. Telefaxnummer / E-Mail
3. Wann kann der Kundendienst Sie besuchen?

4. Alle auf dem Geréateschild enthaltenen Angaben
(Doppel auf der Bedienungsanleitung)

5. Kaufdatum (Kaufbeleg)

6. Die genaue Beschreibung des Problems oder
lhres Service-Wunsches.



lhr Beitrag zum Umweltschutz

Richtlinie 2002/96/EG (WEEE): Informationen flir den
Endverbraucher
Die folgenden Informationen dienen nur den Endverbrauchern, die ein Pro-

dukt besitzen, auf dem u. a. das Symbol (Fig. A) angegeben ist. Dieses Sym-

bol befindet sich auf dem Klebeschild mit den technischen Geratedaten
(Typenschild), das am Gerat befestigt ist:

Dieses Symbol bedeutet, dass das Produkt aufgrund der beste-

henden Vorschriften als Elektro- oder Elektronikgerat einge-
stuft ist und der EU-Richtlinie 2002/96/EG (WEEE) entspricht.
Daher darf das Gerat auf keinen Fall nach seinem Lebensende

mit normalem Haushaltsmdill entsorgt werden. Das Gerat ist ko-
stenfrei entweder an eine flr Elektro- oder Elektronikgerate zu-

standige Sammelstelle oder an einen Wiederverkaufer beim
Kauf eines Neuproduktes zu Ubergeben.

Fig. A

Der Endverbraucher ist fiir die Ubergabe des Altgerétes an
eine geeignete Sammelstelle verantwortlich. Anderenfalls
macht er sich aufgrund der geltenden Gesetze Uber die Mll-
entsorgung strafbar.

Eine ordnungsgeméaBe getrennte Millsammlung der Altgerate
zu Recyclingzwecken und eine umweltgerechte Entsorgung
vermeiden Umwelt- und Gesundheitsschiden und ermdglichen
die Wiederverwendung der Geratebestandteile.

Fiir weitere Informationen iiber die vorhandenen Sammelstel-
len wenden Sie sich bitte an lhre Gemeinde oder an die Ver-
kaufsstelle, wo Sie das Gerat gekauft haben.

Die Hersteller und Importeure werden lhre Verantwortung fiir
das Produktrecycling und die umweltgerechte Entsorgung so-
wohl direkt als auch durch Teilnahme an einem Kollektivsy-
stem gerecht.

Entsorgung der Verpackung

Die Verpackung schiitzt das Geréat vor Transportschaden. Die
Verpackungsmaterialien sind nach umweltvertraglichen und
entsorgungstechnischen Gesichtspunkten ausgewahit und
deshalb recyclebar. Die Wellpappe/ Pappe besteht (iberwie-
gend aus Altpapier.

Die Styropor-Formteile sind FCKW-frei geschdumt. Die Polye-
thylenfolie (PE) besteht zu einem Teil aus Sekundarrohstoff,
Die Umreifungsbander bestehen aus Polypropylen (PP).

Das Riickflihren der Verpackung in den Materialkreislauf spart
Rohstoffe und verringert das Abfallautkommen.

Ihr Fachhandler nimmt die Verpackung im Allgemeinen zurtick.

Sollten Sie die Transportverpackung selbst entsorgen, erfragen

Sie bitte die Anschrift des ndchsten Wertstoff- oder Recycling-

centers.

Konformitatsbescheinigung

Wir erklaren als Hersteller, dass das beschriebene Gerat, mit
der im Abschnitt , Technische Daten” angegebenen CE-NT.,
nach den grundlegenden Anforderungen der EG-Gasgeréte-
richtlinie 90/396/EWG einschlieBlich Anderungen gebaut wur-
de.

Das Gerat entspricht dem in der zugehorigen EG-Baumuster-
prifbescheinigung beschriebenen Baumuster.
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Bedienung

Sicherheitshinweise A

Die Installation darf nur von einem Fachmann

(Vertragsinstallateur eines Gasversorgungsun-
ternehmens) vorgenommen werden.

Dieser Gbernimmt damit die Verantwortung fir

die ordnungsgemaBe Installation und fir die er-

ste Inbetriebnahme.

¢ Das Geratdarf nurin einem ausreichend bellfteten

Raum betrieben werden.
* Nachtragliche bauliche Veranderungen des Be-

triebsraums, die die Versorgung mit ausreichender
Verbrennungsluft beeintrachtigen, kdnnen geféhrli-

che Folgen haben.

¢ Die Oberflache der Raumheizer-Verkleidung und
vor allem die des Warmetauschers werden sehr
heif3.

¢ Kleine Kinder sowie alte und gebrechliche Men-
schen auf die Verbrennungsgefahr aufmerksam
machen und vom Heizgerét fernhalten!

* Nehmen Sie das Gerat nicht in Betrieb ohne sicher-

gestellt zu haben, dass sich Kinder nicht spielen-
derweise an dem Gerét betatigen kdnnen.

Die selbstversténdlich vorhandenen Sicherheits-
maBnahmen decken nicht in jedem Falle diesbe-
zugliche Unfallmdglichkeiten ab.

* Bei Aufstellung dieser Heizgeréte in Schulen, Kin-
dergérten oder sonstigen Orten, wo sich o. g. Per-

sonen auch unbeaufsichtigt aufhalten kénnen,

empfehlen wir zusatzliche Schutzgitter mit ausrei-
chend groBBem Austrittsquerschnitt fir die Konvek-

tionswérme anzubringen.

¢ Keine Kleidungsstiicke (z.B. Schuhe oder Textili-
en) zum Trocknen auf das Heizgeréat legen!
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Der Raumheizer darf nicht abgedeckt oder zuge-
stellt werden. Auch dirfen keine brennbaren Ge-
genstédnde vor das Heizgerat gestellt werden.
Vinyl-Tapeten im Bereich des Heizgeréates sind un-
geeignet.

Beim Betrieb groBflachiger und/oder hocherhitzter
Heizgeréate kann es zur Zersetzung anhaftender or-
ganischer Staubteilchen kommen und dadurch zu
anomal starker Verschmutzung der betreffenden
Raume. Bitte vermeiden Sie eine zu reichhaltige
Ausstattung der RGume mit Textilien, vor allem
groBflachigen, flauschigen Teppichen.

Uber dem Heizgerat angebrachte Regale oder
Gardinen missen einen Mindestabstand von
250 mm haben.

Im Strahlungsbereich vor dem Heizgerat aufge-
stellte Gegensténde aus brennbaren Baustoffen
mussen einen Mindestabstand von 500 mm auf-
weisen.

Die gesamte Verkleidung des Raumheizers ein-
schlieBlich unter Umstanden vorhandener Sicht-
fenster ist geman der Prifnorm als Arbeits- bzw.
Funktionsflache anzusehen.

Diese Anleitung ist Bestandteil des Gerates. Wird
das Gerat in irgendeiner Form weitergegeben,
muss auch diese Anleitung weitergegeben werden.



Geratebeschreibung

Sie sind Besitzer eines Raumheizers geworden, der
sich durch besonders schadstoffarme Verbrennung
auszeichnet (»NO,-reduziert«). Aus Rundfunk und
Presse wissen Sie, dass Stickoxide (NO,) die Umwelt
belasten und fur viele Schaden, z. B. das Waldster-
ben, verantwortlich gemacht werden. Ursache fir die
Entstehung von Stickoxiden sind hohe Verbrennungs-
temperaturen. Zur Reduzierung dieses Schadstoffes
werden die Flammen gekuhlt, ohne den Wirkungsgrad
zu verringern.

Bei der Entwicklung dieses Gerates standen nicht nur
die Schadstoffreduzierung, sondern auch eine wirt-
schaftliche und optimale Energieausnutzung, lange
Lebensdauer und nahezu absolute Sicherheit im Vor-
dergrund. Gefertigt werden diese Gerate mit modern-
sten Einrichtungen und nach fortschrittlichsten
Methoden. Eine laufende Sicherheitstberpriifung
jedes Einzelteiles sowie die konsequente Ab-
schlusspriifung jedes fertigen Gerates gehéren zum
Fertigungsprogramm. Damit wird Ihnen ein Héchst-
maf3 an Qualitat geboten. Der damit erreichbare Heiz-
komfort halt dem Vergleich mit Gblichen Heizsystemen
stand.

Ausstattung

1 Bedienungsknopf
2  Zundknopf

3 Allgasarmatur
4 Armaturentir

=
2l
Zl

[ |
] —

Gerateuberblick

e Warmetauscher aus dickem Stahlblech, voll email-
liert.
Schnelle Warmeabgabe an den Raum, trdgheitslos
vor allem in der Ubergangszeit;
idealer Korrosionsschutz, dadurch eine hohe
Lebensdauer;
relativ geringe Heizflachenbelastung — ausgewo-
gene Warmeverteilung durch Strahlung und Kon-
vektion.

* Allgasbrenner aus Edelstahl mit Keramikstében zur
Flammenkuhlung, korrosionsfest mit hoher
Lebensdauer.

e Allgasarmatur zur In- und AuBerbetriebnahme des
Gerates mit thermoelektrischem Sicherheitsventil

als Sicherheit gegen Ausstrémen von unverbrann-
tem Gas; mit eingebautem Druckregler zur exakten
Einstellung der Nennwarmebelastung; mit einge-
bautem Thermostat zum Erreichen einer gleichma-
Bigen Raumtemperatur; mit modulierender Lei-
stungsregelung, zum schnellen Aufheizen des
Raumes mit groBer Heizleistung und sparsamen
Weiterheizen mit kleiner Leistung.

Abgasiiberwachungseinrichtung

Funktion

Die Raumheizer dieser Typenreihe sind mit einer Ab-
gasuberwachungseinrichtung ausgestattet.

Hierdurch ist gewahrleistet, dass bei einer Stérung in
der Abgasabfiihrung keine Abgase in gréBerer Menge
durch die Strdmungssicherung in den Aufstellungs-
raum gelangen kénnen.

Fur den Fall, dass das Abgas nicht ungehindert durch
den Schornstein abgefuhrt werden kann, wird ein
Temperaturfihler durch das aus der Strdmungssiche-
rung austretende Abgas erwarmt und die Gaszufuhr
nach einer Verzégerungszeit unterbrochen.

Im Vollastbetrieb des Heizgeréates betragt die Verz6-
gerungszeit einige Sekunden.

Wiederinbetriebnahme

Um das Heizgerat nach Ansprechen der Abgasuber-
wachung wieder in Betrieb nehmen zu kénnen, sind
einige Minuten abzuwarten, bis sich der Temperatur-
fuhler abgekuhlt hat. AuBerdem ist dafiir zu sorgen,
dass die Abgasabfiihrung (Anschlussrohr, Schorn-
stein) an keiner Stelle blockiert oder behindert ist. Die
Inbetriebnahme kann dann, wie zuvor beschrieben,
erfolgen.

Sollte die Abgasiberwachungseinrichtung wie-

derholt ansprechen, so muss ein Fachmann zur
Uberpriifung des Geréates bzw. der Abgasabfiih-
rung hinzugezogen werden.
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Inbetriebnahme
— Gasanschlusshahn o6ffnen.

— Bedienungsknopf 1 in Ziindposi-
tion * drehen und eindriicken.

— Druckknopf 2 fir die Piezoziin-
dung ® zum Ziinden der Ziind-
flamme mehrfach eindriicken bis
die Zundflamme brennt.
Bedienungsknopf 1 ca.

10 Sekunden eingedruckt hal-
ten.

— Bedienungsknopf 1 loslassen.
Erlischt die Zindflamme, darf der Ziindvorgang
erst nach 3 Minuten Wartezeit wiederholt werden.

— Wenn die Zindflamme brennt, kann die Tempera-
turwahl vorgenommen werden.
Dazu den Bedienungsknopf 1 zum Beispiel auf die
Zahl 4 drehen.

Entspricht die erreichte Raumtemperatur nicht Ihren
Wiinschen, so kénnen Sie durch Einstellen auf eine
héhere Zahl die Temperatur erhdéhen oder durch Ein-
stellen auf eine kleinere Zahl die Temperatur absen-
ken.

Die so gefundene Einstellung kann dann immer be-
nutzt werden.

Fur die Nacht drehen Sie den Bedienungsknopf 1 auf
eine kleinere Zahl zurlick oder, wenn nur die Zind-
flamme brennen soll, auf das Symbol 3.

Bei Ziindschwierigkeiten siehe Kapitel ,,Stérfallhil-
fe“.

AuBerbetriebnahme

Fir kurze Zeit
— Bedienungsknopf 1 nach rechts, Uiber die Zlindstel-
lung hinaus, bis zum Anschlag drehen.

Far langere Zeit
— Beilangerer Betriebsunterbrechung zusétzlich den
Gasanschlusshahn schlie3en.

Nach dem Abschalten 14Bt sich der Raumheizer
nicht sofort wieder in Betrieb nehmen (Wiederein-
schaltsperre).

Eine Wartezeit von ca. 60 Sekunden ist einzuhal-
ten.

Bei Stérungen die nicht selbst beseitigt werden

kénnen (siehe Kapitel ,Storfallhilfe®) ist das Gerat
aufBer Betrieb zu nehmen bis ein Fachmann die
Stérung behoben hat.

Einstellen

Der in der Allgasarmatur eingebaute Thermostat re-
gelt automatisch die Raumtemperatur, die mit dem Be-
dienungsknopf 1 eingestellt wird.

Die angegebenen Ziffern kennzeichnen den Regelbe-
reich des Thermostaten.

Nach kurzer Zeit werden Sie festgestellt haben, wel-
che Einstellung lhrem Warmebedrfnis entspricht.
Wohnlage und Bauweise des Hauses, die GréBe des
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Raumes sowie dessen Warmeverlust beeinflussen
dies.

Deshalb kénnen werksseitig nur Richtwerte angege-
ben werden, die nach unten oder oben abweichen
kénnen.

Fur eine mittlere Raumtemperatur von 20 - 22 °C sollte
die Einstellung 3 bis 4 des Bedienungsknopfes zutref-
fend sein. Héhere Zahlen entsprechen héheren Tem-
peraturen, niedrigere Zahlen niedrigeren Temperatu-
ren.

Die Leistung bzw. FlammengréBe des Brenners wird
je nach Warmebedarf automatisch, zwischen der
Klein- und Vollbrandstellung stufenlos gleitend, ver-
gréBert oder verringert.

Ubersteigt das Warmeangebot der Kleinstellung die
Anforderungen des Raumes, schaltet der Thermostat
die Gaszufuhr bis auf die Ziindflamme ab.

Bei erneuter Warmeanforderung 6ffnet dieser zu-
néchst die Kleinstellung, um sich dann automatisch
den Erfordernissen anzupassen.

Es kann also sein, dass der Raumheizer bei Stellung
3 mit gedrosselter Leistung, in Kleinstellung oder nur
die Zundflamme brennt, weil im Raum bereits die ge-
wilinschte Temperatur erreicht ist.

Zum anderen ist es moglich, dass dieser bei Stellung
1 mit voller Leistung brennt, weil der Raum nur eine
Temperatur von ca. 10 °C oder weniger hat.

Durch diese Regelung werden Ziind- und Betriebsge-
rAusche auf ein, verglichen mit anderen Heizsyste-
men, Minimum reduziert. Bei der Einstellung % brennt
nur die Zindflamme, die Regelung ist auBer Kraft ge-
setzt. Die Warme der Ziindflamme bleibt jedoch dem
Raum gegebenenfalls als Grundwérme erhalten.

Energiesparendes Heizen

e Zur Energieeinsparung sollte die Temperatur
nachts durch Verstellen des Bedienungsknopfes
abgesenkt werden.

e Werden zum Luften der Aufstellungsrdume die
Fenster langere Zeit gedffnet, sollte der Bedie-
nungsknopf auf 1 oder * gedreht werden.

Reinigung, Pflege

Bei der regelméaBigen Reinigung der Wohnung sollte
ebenfalls der Staub vom Heizgeréat entfernt werden.
Damit wird eine unnatiirliche Raumverschmutzung
vermieden, wie sie in R&umen mit Polstergarnituren
und Teppichen durch Abrieb von Woll- und Zellulose-
teilen, die als Schwebekorper in den Konvektions-
strom der Heizung gelangen, auftreten kann.



Wartung

Durch die regelméaiige Wartung des Raumheizers
wird seine Betriebssicherheit gewéhrleistet. Wir emp-
fehlen deshalb, die Funktion der Gasarmatur und des
Brennersystems, die Dichtheit der gasfiihrenden Tei-
le, die Gaseinstellung und die einwandfreie Abfihrung
der Abgase alle ein bis zwei Jahre durch einen aner-
kannten Vertragsinstallateur Uberprifen zu lassen.
Bei allen Wartungsarbeiten sind nur Originalteile des
Herstellers zu verwenden.

Reparaturen an der Gasarmatur sind auf den Aus-
tausch von Baugruppen zu beschranken. Das Offnen
der Gasarmatur ist nicht zulassig.

A Bei einem Bruch eines unter Umstanden vorhan-
denen Sichtfensters oder wenn dieses Risse auf-
weist, darf der Raumheizer solange nicht in
Betrieb genommen werden, bis das Sichtfenster
erneuert und die Brennkammer wieder geschlos-
sen ist.

Storfallhilfe

Bevor Sie den Kundendienst rufen, Gberprifen Sie bit-
te, ob Sie aufgrund der folgenden Hinweise die St6-
rung selbst beheben kénnen.

Funkionsprtifung der Abgasklappe

Nach dem Einbau der Abgasklappe in die Gasfeue-
rungsstétte ist eine Funktionsprifung der gesamten
Abgasanlage nach Abschnitt 8.3 der TRGI 1986/96
vorzunehmen.

An jeder Gasfeuerungsstatte ist 5 Minuten nach Inbe-
triebnahme bei geschlossenen Fenstern und Tiren
der Wohnung festzustellen, dass kein Abgas an der
Strdmungssicherung austritt.

Bei mehreren in der Wohnung installierten Feuerstét-
ten ist diese Priifung bei gleichzeitigem Betrieb aller
Gasfeuerstellen sowohl bei geschlossenen als auch
bei gedffneten Innentiiren durchzufihren. Diese Pri-
fung ist bei der gréBten Warmeleistung, mit der die
Gasfeuerstatten betrieben werden kénnen, vorzuneh-
men, bei der zu prifenden Gasfeuerstatte auch bei der
kleinsten Warmebelastung.

Stérung

Mégliche Ursache

Abhilfe

Der Raumheizer (Zindbren-
ner) zundet nicht.

Gasanschlusshahn geschlossen.

Gasanschlusshahn 6ffnen.

Luft in der Gasleitung.

(nach langeren Betriebsunterbre-
chungen oder nach Neuanschluss
des Gerates)

Temperaturwahlknopf l[Angere Zeit in
Zundstellung gedruckt halten.
Dann den Zundvorgang wiederholen.

Stecker des Zundkabels abgefallen.

Stecker aufstecken.

Zundvorgang wiederholen.

Dabei das Uberspringen des Funkens
am Zindbrenner beobachten.

Ziundflamme brennt.

Nach dem Loslassen des
Bedienungsknopfes erlischt
sie sofort wieder.

Temperaturwahlknopf nicht lange
genug bis zum Endanschlag einge-
driickt.

Zindvorgang nach 3 Minuten wieder-
holen.

Bedienungsknopf mindestens

10 Sekunden eingedriickt halten.

Das Gerat knackt bzw. knistert
wahrend des Betriebes.

Normale Aufheiz- und Abkihlgerau-
sche des Gerates.

Dauerheizung anstreben.
(gleichmaBiges Niveau)

Raumheizer schaltet wahrend
des Betriebes selbsttatig kom-
plett ab (einschlieBlich Zind-
flamme).

Abgasaustritt an der Ruckstromsiche-
rung. Siehe Seite 6.

Gegebenenfalls Schornsteinfeger zu
Rate ziehen.

Wichtig:

* Wenn Sie trotzdem fur einen der aufgefuhrten Hin-
weise oder aufgrund von Fehlbedienungen den
Kundendienst in Anspruch nehmen, so kann der
Besuch des Kundendienst-Technikers auch wah-
rend der Garantiezeit nicht kostenlos erfolgen.

¢ Beachten Sie deshalb konsequent unsere Bedie-
nungshinweise in dieser Anleitung, sowie unsere
Empfehlungen und Anregungen.
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Installationsanleitung

Sicherheitshinweise A

A Die Installation darf nur von einem Fachmann
(Vertragsinstallateur eines Gasversorgungsun-
ternehmens) vorgenommen werden.

Dieser tGbernimmt damit die Verantwortung fur
die ordnungsgemafe Installation und flr die er-
ste Inbetriebnahme.

e Vor der Installation ist zu prufen, ob die drtlichen
Anschlussbedingungen, (Gasart und Druck) mit
den Geréateeinstellungen tbereinstimmen. Bei Ab-
weichungen muss das Geréat entsprechend umge-
stellt werden!

¢ Vor der Installation sollte die Stellungnahme des
zustandigen Bezirksschornsteinfegermeisters und
des Gasversorgungsunternehmens (GVU) einge-
holt werden.

* Nachtragliche bauliche Verdnderungen des Be-
triebsraums, die die Versorgung mit ausreichender
Verbrennungsluft beeintrachtigen, kdnnen gefahrli-
che Folgen haben.

¢ Beim Anschluss an das Gasnetz sind insbesonde-
re die einschldgigen Vorschriften und Richtlinien
der Institutionen des Landes zu beachten, in dem
das Gerat betrieben wird. Dies sind z.B.:

fiir Deutschland

e DVGW-TRGI (Technische Regeln fur Gas-In-
stallationen) in der aktuellen Fassung.

¢ TRF (Technische Regeln Flissiggas) in der ak-
tuellen Fassung.

¢ die jeweilige Landesbauordnung.

* die Feuerungsverordnung (FeuVO) des jeweili-
gen Bundeslandes.

e Geman der neuen (FeuVO) missen Gasfeuer-
statten oder die Brennstoffleitungen unmittelbar
vor diesen Gasfeuerstatten mit einer Vorrich-
tung ausgerustet sein, die im Brandfalle (Tem-
peratur groBer als 100 °C) die weitere
Gaszufuhr selbsttatig absperrt (sog. ,,Thermi-
sche Armaturen-Sicherung®).

Installationsvorschriften fiir Ostereich

 Bei der Installation des Gerétes in Osterreich
sind die OVGW-Richtlinien G1 (TR-Gas) und
G2 (TRF-Flissiggas) zu beachten.

* In Osterreich darf das Heizgeréat nur mit Erdgas
H (= Gerateeinstellung Erdgas E) und Flissig-
gas 50 mbar betrieben werden.

Installationsvorschriften fiir die Schweiz
* SVGW-Gasleitsatze G1 (2005): Gasinstallation.

e EKAS-Richtlinie Nr. 1942: Flussiggas, Teil 2
(EKAS: Eidgendssische Koordinationskommis-
sion flr Arbeitssicherheit).

* Vorschriften der kantonalen Instanzen (z.B.
zum Feuerschutz) sind ebenfalls zu beachten.
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Aufstellungshinweise

Vor der Installation ist zu prifen, ob die értlichen
Anschlussbedingungen, (Gasart und Druck) mit
den Geréateeinstellungen tbereinstimmen. Bei Ab-
weichungen muss das Geréat entsprechend umge-
stellt werden!

Das Gerat darf nur in einem ausreichend belilfteten
Raum betrieben werden.

Bei gleichzeitigem Betrieb des Gerates und einer
mechanischen Entliftungseinrichtung (z.B. Dunst-
abzugshaube, Waschetrockner) im Aufstellraum
des Gasraumheizers ist sicherzustellen, dass kein
héherer Unterdruck gegentiber der Atmosphére als
4 Pa (0,04 mbar) erzeugt wird (siehe hierzu
DVGW-Arbeitsblatt G 670).

Eine Aufstellung des Heizgerates in explosions-
und feuergefahrdeten Rdumen und Garagen ist
nicht erlaubt.

Zur linken Gerateseite ist ein Wandabstand von
mindestens 200 mm einzuhalten.

Nach rechts ist ein ausreichender Abstand fur War-
tungsarbeiten einzuhalten (Brennerlédnge beach-
ten).

Die einzuhaltenden Absténde zur Rickwand sind
den Gerateabmessungen zu entnehmen.

Um die Abstéande zu brennbaren oder empfindli-
chen Baustoffen zu verringern, kann geman Abbil-
dung ein bellfteter Schutz aus nichtbrennbarem
Material gegen die Warmestrahlung montiert wer-
den.

D nicht brennbares Material
V.4

{

AL S :

Beispiel fur belufteten Schutz gegen Wéarmestrahlung

Hierbei muss sichergestellt sein, dass an den
Oberflachen der sich hinter dem bellfteten Schutz
befindlichen Bauteile keine héheren Temperaturen
als 80 °C auftreten kénnen.



» Uber dem Heizgerat angebrachte Regale oder

Gardinen mussen einen Mindestabstand von
250 mm haben.
Im Strahlungsbereich vor dem Heizgerat aufge-
stellte Gegenstande aus brennbaren Baustoffen
missen einen Mindestabstand von 500 mm auf-
weisen.

Regal Gardine
A ‘ I

€
c| E
Elg
(V)
Heiz- min. )
- gerat 500 mm Mobel

AONONNNNNNNNN

I I
Abstande zu brennbaren Gegenstanden

* Bei sehr empfindlichen Béden sollte unter und vor
dem Raumheizer eine entsprechende Wéarme-
schutzplatte angebracht werden (bis ca. 300 mm
vor dem Heizgerat).

Dies ist keine brandschutztechnische Anforde-
rung, da die Temperaturen in diesem Bereich un-
ter 80 °C liegen.

* Die gesamte Verkleidung des Raumheizers ein-
schlieBlich unter Umstanden vorhandener Sicht-
fenster ist geman der Priifnorm als Arbeits- bzw.
Funktionsflache anzusehen.

Montage

Abmessungen

455 3
Abgasstutzen

@ 60 innen ——&'__
=]
< e

Gasanschluss R1/2"
fiir Flissiggas H1me\

59

Wandplatte

A

475

599

50

T

min. 50

Anderung der Seitenwénde

Bei einem seitlichen Kaminanschluss des Raumhei-

zers ist die erforderliche Offnung in der Seitenwand

wie folgt herzustellen:

* Da wahrend der beschriebenen Arbeiten die
Standfestigkeit der Verkleidungsteile teils nicht
mehr gegeben ist, sollte mdglichst eine zweite Per-
son anhalten.
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* Verkleidung vom Heizkérper abnehmen und mit
der Abdeckung nach unten, auf geeigneter Unter-
lage (Kratzer vermeiden!), abstellen.

e Abdeckung von den Seitenwénden trennen. Dazu
beidseitig die jeweils 3 Schrauben herausdrehen,
Seitenwande mit Front abnehmen und so aufstel-
len, dass die vorgestanzten Offnungen oben lie-
gen.

¢ Durchtrennen der beiden Stege am Ende der vor-

gestanzten Kontur (an den Kanten und im Eckbe-
reich der Seitenwand) mit einem Seitenschneider.

¢ Ausbrechen der vorgestanzten Kontur. Dazu das
auszubrechende Teil von Hand hin und her bewe-
gen.

¢ Entstandene scharfe Kanten gegebenenfalls mit
Hilfe einer Feile entfernen.

* Abdeckung wieder mit den Seitenteilen verschrau-
ben.

Montage des Wandhalters

Wandhalter unter Beachtung der Position des vorge-
sehenen Abgasanschlusses, waagrecht und mittig zur
Verkleidung auf der Wand befestigen.

Dabei muss das angegebene Abstandsmass vom
FuBboden zur Oberkante Abstandhalter eingehalten
werden.

<

>
min.610

P o
|

I
X = Befestigungspunkte

Z

Montage des Gerétes

Verkleidung des Gerates entfernen.

Raumheizer oben in den zuvor angebrachten Wand-
halter einh&ngen.
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Anschluss des Abgasrohres

Der Anschluss eines Raumheizers an den Kamin ist
nach TRGI 1986/96 bzw. TRF 1996 vorzunehmen. In
jedem Fall sollte man den zustédndigen Bezirksschorn-
steinfeger zu Rate ziehen.

Der Raumheizer ist werksseitig fir einen Anschluss
nach hinten vorbereitet.

Bei einem seitlichen Abgasanschluss ist der Gusswin-
kel entsprechend zu drehen,

Bei allen Verdnderungen gegeniber dem Lieferzu-
stand ist auf eine ordentliche Abdichtung des benutz-
ten Abgasanschlusses gegenuber der Brennkammer
zu achten.

Das Abgasrohr vom Heizgerat zum Kamin soll mdg-
lichst kurz sein.

Ein langes Abgasrohr kann zur Kondenswasserbil-
dung fuhren und damit unter ungiinstigen Umstanden
zur Kaminversottung.

Gasanschluss

Beim Anschluss der Gasleitung unbedingt am An-
schlussstiick in geeigneter Weise gegenhalten.

Nach der Installation sind alle Anschlisse auf Dicht-
heit zu prifen.

Der Gerateanschlusshahn ist an gut zugénglicher
Stelle auBerhalb der Geréteverkleidung anzubringen.

Funkionsprtifung der Abgasklappe

Nach dem Einbau der Abgasklappe in die Gasfeue-
rungsstatte ist eine Funktionspriifung der gesamten
Abgasanlage nach Abschnitt 8.3 der TRGI 1986/96
vorzunehmen.

An jeder Gasfeuerungsstatte ist 5 Minuten nach Inbe-
triebnahme bei geschlossenen Fenstern und Tiren
der Wohnung festzustellen, dass kein Abgas an der
Strémungssicherung austritt.

Bei mehreren in der Wohnung installierten Feuerstat-
ten ist diese Prifung bei gleichzeitigem Betrieb aller
Gasfeuerstellen sowohl bei geschlossenen als auch
bei gedffneten Innentliren durchzufihren. Diese Pri-
fung ist bei der gréBten Warmeleistung, mit der die
Gasfeuerstatten betrieben werden kdnnen, vorzuneh-
men, bei der zu prifenden Gasfeuerstatte auch bei der
kleinsten Warmebelastung.

Tritt wéhrend der Prufung Abgas aus, so ist ein ein-
wandfreier Betrieb nicht sichergestellt. Die Ursache ist
unverzlglich festzustellen, die Méngel sind zu beseiti-
gen.
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Gaseinstellung

Die werkseitige Gaseinstellung ist auf dem Gasartauf-
kleber angegeben.

Am Aufstellungsort ist unbedingt anhand der An-
gaben auf den Gerateschildern zu Giberpriifen, ob
die 6rtlichen Anschlussbedingungen, Gasart und
Druck mit der Geréateeinstellung Uberein stim-
men.

Gegebenenfalls ist eine Gerateumstellung auf diese
Gasart erforderlich (siehe ,Umstellung auf eine andere
Gasart").

Die Uberpriifung und ggf. Korrektur der Gaseinstel-
lung (Nennwéarmebelastung) erfolgt entweder nach
der Dusendruckmethode oder der volumetrischen Me-
thode (nur bei Erdgas).

In der Regel wird die Disendruckmethode bevorzugt,
da sie hinreichend genau und sehr zeitsparend ist.

Anschlussbedingungen

Gasarten

e Mit der Erdgaseinstellung E-G20 (H-G 20)
kénnen Gasgerate im Wobbeindex-Bereich von
11,3 bis 15,2 kWh/m?3 betrieben werden *.

* Mit der Erdgaseinstellung LL-G 25
kénnen Gasgerate im Wobbeindex-Bereich von
9,5 bis 12,4 kWh/m3 betrieben werden *.
Ob Ihr Gerat auf Erdgas LL-G 25 umstellbar ist ent-
nehmen Sie bitte den technischen Daten.

e Flussiggaseinstellung B/P-G 30/31
Ob lhr Gerat auf Flussiggas B/P-G 30/31 umstell-
bar ist entnehmen Sie bitte den technischen Daten.

* bezogen auf 15 °C, 1013 mbar

Gasart und Wobbeindex sind beim Gasversorgungs-
unternehmen zu erfragen.

AnschlussflieBdruck

Erdgas: 17,0 mbar - 25,0 mbar

Flussiggas: 42,5 mbar - 57,5 mbar

Wird der zulassige AnschlussflieBdruck tber-
oder unterschritten, darf das Geréat nicht in Be-
trieb genommen werden!

Das Gasversorgungsunternehmen bzw. der
Flussiggaslieferant ist zu benachrichtigen.
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Einstell-Reihenfolge
Alle Punkte strikt in der angegebenen Folge beachten!

—h

. Kontrolle des Anschlussfliessdruckes
— Gerateanschlusshahn schlieBen.
— Dichtschraube »1« entfernen.

— Druckmessgerét an den Messstutzen »2« an-
schlieBen.

— Gerateanschlusshahn 6ffnen.

— Gerat in Betrieb nehmen und in Vollbrand den
FlieBdruck messen (ggf. den Warmefihler im Was-
serbad kihlen).

Der FlieBdruck muss innerhalb des angegebenen

Bereiches liegen.

Ist dies nicht der Fall darf kein Einstellen und keine
Inbetriebnahme erfolgen. Das Gasversorgungsun-
ternehmen bzw. der Flissiggaslieferant ist zu be-

nachrichtigen.

— Gerat auBBer Betrieb nehmen und
Gerateanschlusshahn schlie3en.

— Druckmessgerat vom Messstutzen »2« entfernen
und Messstutzen »2« wieder mit Dichtschraube
»1« gasdicht verschlieBen.

Sit-Armatur

— Gerateanschlusshahn 6ffnen.

2. Nennwarmebelastung einstellen
Mittels Diisendruckmethode
— Gerateanschlusshahn schlieBen.

— Dichtschraube »3« entfernen und das Druckmess-
geréat an den Messstutzen »4« anschlieBen.

— Gerateanschlusshahn 6ffnen.

— Raumheizer nach Bedienungsanleitung in Betrieb
nehmen.

— Bedienungsknopf auf héchste Stellung drehen
(gof. den Wéarmefihler im Wasserbad kuhlen).

— Dusendruck entsprechend der Einstelltabelle mit
der Regelschraube »5« einstellen.
Bei Fliissiggas muss der Druckregler blockiert wer-
den. Die Regelschraube »5« ist bis zum Anschlag
bzw. bis zu einem hérbaren Klicken einzuschrau-
ben.

— Gerat auBer Betrieb nehmen und Geréate-
anschlusshahn schlief3en.
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— Druckmessgerat vom Messstutzen »4« entfernen
und Messstutzen »4« wieder mit Dichtschraube
»3« gasdicht verschlieBen.

— Gerateanschlusshahn 6ffnen.

Mittels der volumetrischen Methode (nur bei Erd-
gas)
— Raumheizer nach Bedienungsanleitung in Betrieb
nehmen.

— Andere Gasverbraucher auBer Betrieb nehmen.

— Bedienungsknopf auf héchste Stellung drehen
(gof. den Wéarmefihler im Wasserbad kiihlen).

— Nach einer Betriebszeit von 10 Minuten den Gas-
verbrauch Uber einen Zeitraum von 5 Minuten er-
mitteln (an der Gasuhr ablesen).

— Tatséachlichen Gasverbrauch mit dem im Abschnitt
»1echnische Daten” angegebenen Sollwert verglei-
chen.

— Falls erforderlich den Gasverbrauch mit der Regel-
schraube »5« einstellen und den Gasverbrauch er-
neut kontrollieren.

3. Kleinstell-Warmebelastung einstellen

— Bedienungsknopf langsam nach rechts drehen, bis
die Flammen des Hauptbrenners erléschen. Damit
ist der Schaltpunkt ,klein - aus” ermittelt.

Gehen die Flammen in kleinster Stellung nicht aus,
liegt die Raumtemperatur zu niedrig. Es muss dann
entweder so lange geheizt werden, bis der Raum
genligend erwarmt ist, oder der Temperaturfihler
ist im Wasserbad auf maximal 20 °C zu erwdrmen.

— Jetzt den Bedienungsknopf langsam nach links
drehen, bis die Brennerflammen wieder brennen.
Der Hauptbrenner brennt jetzt in der Kleinstellung.
Es muss sichergestellt sein, dass ein einwandfrei-
es Uberziinden in jedem Falle gewéhrleistet ist.
Unter Verwendung der im Abschnitt ,, Technische
Daten”angegebenen DisengréBe ist dies bei einer
bis zum Anschlag eingedrehten Kleinstellschraube
der Fall.

— Gegebenenfalls die Kleinstellung mit der Kleinstell-
schraube »6« einstellen (Linksdrehung vergréert,
Rechtsdrehung verringert den Gasdurchlass).

4. Zindflamme einstellen

Die Ziindflamme muss grof3 genug sein, um das Ther-
moelement bei jeder Betriebsstellung genltigend zu er-
warmen und ein sicheres Uberziinden zu
gewébhrleisten.

Die Zindflammenbelastung wird durch die Ziindbren-
nerdise bestimmt.

Sollte die Beheizung des Thermoelementes und ein
sicheres Uberziinden nicht mehr gewaébhrleistet sein,
muss eine Reinigung oder gegebenenfalls auch ein
Wechsel der Zindbrennerdiise vorgenommen wer-
den.

Eine zu groBe Zindflamme kann mit der Einstell-
schraube »7« nachreguliert werden. Die Einstell-
schraube muss mindestens einen Gewindegang (eine
Umdrehung) eingeschraubt sein.
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Funktionsprtifung

Umstellung auf eine andere Gasart

Alle Anschllsse sind auf Dichtheit zu Uberprifen.
Verkleidung montieren.

Z0nd- und Hauptbrenner ziinden und Brennstabili-
tat bei GroB3- und Kleinstellung kontrollieren.

Nach Abschluss der Arbeiten ist diese Anleitung
dem Kunden auszuhéndigen. Der Kunde ist Uber
die Wirkungsweise, die richtige Handhabung und
die Sicherheitseinrichtungen des Gerétes zu infor-
mieren.

Die Gasumstellung darf nur durch einen aner-
kannten Fachmann durchgefuhrt werden.

Es dirfen nur Gber den Kundendienst bezogene
Spezialdisen verwendet werden.

Hinweis fir den Betrieb in Osterreich: In Oster-
reich darf das Heizgerat nur mit Erdgas H (= Ge-
rateeinstellung Erdgas E) und Flissiggas

50 mbar betrieben werden.

Diisensétze
Die verfugbaren Disensétze und deren Bestellnum-
mern finden Sie bei den technischen Daten.

Austausch der Hauptbrennerdlise

Gasanschlusshahn schlief3en.

Bei einer Umstellung auf Fliissiggas:

Brennergarnitur vom Gasanschluss Idsen.

Befestigungsschrauben aus der Brennerhalteplatte
herausdrehen und den Brenner aus dem Heizkor-
per ziehen.

Kihlstabe tGber dem Brennerrohr entfernen.

Brenner wieder einbauen und an der Brennerhalte-
platte anschrauben.
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Allgemein:

Dichtschraube »9« herausschrauben.

Dise mit 10 mm breitem Schraubendreher heraus-
schrauben und durch die entsprechende Dise flir
die geforderte Gasart ersetzen.

Dichtschraube »9« mit Dichtung gasdicht ver-
schlieBBen.
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Umstellung der Kleinstellung auf ...

...Flussiggas

— Kleinstellschraube »6« (siehe Seite 11), durch eine

Flussiggas-Kleinstellschraube ersetzen und bis
zum Anschlag fest einschrauben.

...Erdgas

— Kleinstellschraube »6+« (siehe Seite 11), durch eine

Erdgas-Kleinstellschraube ersetzen und bis zum
Anschlag fest einschrauben.

Umstellung des Ziindbrenners
Die Abbildung zeigt den Zindbrenner (Beispiel) mit
den Anschllssen.

Ziindkerze

Thermoelement

Uberwurfschraube (10)
Ziindgasleitung

Technische Daten

Beispiel

Eine Dichtung zwischen Zindbrenner und Heizkdrper
gewahrleistet die Abgasdichtheit.

Bei dem Austausch der Ziindbrennerdiise ist wie folgt
vorzugehen:

Uberwurfschraube »10« herausdrehen.

Dise »11« mit einem Streichholz oder dergleichen
herausnehmen.

Neue Dise einsetzen (Kennzahl beachten).
Uberwurfschraube wieder gasdicht verschrauben.

Nach erfolgtem Disenwechsel

Gerateanschlusshahn 6ffnen

Beigefugten Aufkleber auf den bisherigen Gas-
art-Aufkleber kleben.

Dichtprifung durchfiihren.
AnschlussflieBdruck kontrollieren.

Nach Umstellung auf Erdgas das Geréat nach der
Dusendruckmethode bzw. der volumetrischen Me-
thode einstellen.

Nach Umstellung auf Flissiggas ist der Druck-
regler in der Gasregelarmatur wie folgt zu blok-
kieren: Die Einstellschraube »5« (siehe Seite )
ist bis zum Anschlag bzw. bis zu einem hérbaren
Klicken einzuschrauben.

Hinweis fiir den Betrieb in Osterreich: In Osterreich darf das Heizgeréat nur mit Erdgas H
(= Geréateeinstellung Erdgas E) und Flissiggas 50 mbar betrieben werden.

Typ 8808-35 (BARI)
Produkt-Identnummer CE-0085AQ0653
Erdgas Gewinde R 2"
Flussiggas 12x1 mm
Abgasanschluss @ 60 mm
Abgastemperatur 226 °C
Abgasmassenstrom 3,11 g/s
Foérderdruck 3 Pa
Eigengewicht 18 kg
Abgasklappe, thermisch gesteuert Typ HOS 60
Nennwérmeleistung 3,40 kW
Nennwérmebelastung 4,15 kW
(bezogen auf Heizwert H;)
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Dusentabelle und Dusensatze

Gasart Typ 8808-35 (BARI)
Hauptbrennerdiise Kennzahl * 180
Erdgas E 20 mbar (G 20) Kleinstellschraube Kennzahl * 100
AT, CH: H 20 mbar Junkers 48
Wobbeindexbereich Zundbrennerdise Kennzahl -
W = 11,3-15,2 kWh/m3 Sit 36
Disensatz Bestell-Nummer 7563857000
Hauptbrennerdiise Kennzahl * 200
Erdgas LL 20 mbar (G 25) | Kleinstellschraube Kennzahl * 100
nur DE 20 mbar Junkers 48
Wobbeindexbereich Zundbrennerdiise Kennzahl -
W, = 9,5-12,4 kWh/m3 Sit 36
Dusensatz Bestell-Nummer 7563857000
Hauptbrennerdiise Kennzahl * 97
Kleinstellschraube Kennzahl * 50
Flissiggas B/P
Junkers 42
50 mbar (G 30/31) Ztindbrennerdiise Kennzahl
Sit 25
Dusensatz Bestell-Nummer 7563821000

* Dusendurchmesser in hundertstel Millimeter (z.B. 240 = @ 2,4 mm)

Einstelltabelle fiur Disendruck und Gasdurchfluss

Heizwert H;

45,65 MJ/kg
Wobbeindex Wy = 87,33 MJ/m3

Gasart Typ 8808-35 (BARI)
Erdgas E 20 mbar (G 20) Diisendruck 11,6 mbar

, 0,439 m¥h
Heizwert Hi = 84,02MJI/m° | pyrchflussmenge Gas :
Wobbeindex Wy = 50,72 MJ/m3 7,3 I/min
Erdgas LL 20 mbar (G 20) Disendruck 11,2 mbar

, 0,511 m¥h
Heizwert Hi = 29,25 MIim® | pyrchflussmenge Gas :
Wobbeindex Wy = 41,33 MJ/m3 8,5 I/min
Flussiggas 50 mbar (G 30)

Durchflussmenge Gas 0,329 kg/h

Alle Angaben fir den Heizwert H;, Wobbeindex W¢ und den Anschlusswert (Durchflussmenge) beziehen sich auf 15 °C,

1013 mbar, trockenes Gas.

NO, -Konzentrations-Grenzwerte (nach EN 613)

Klassen

NOx
mg/kWh

abrownNn-=

350
260
200
150
100

* Der Typ 8808-35 entspricht der NO,-Klasse 5.

6-99.04.09.000 - 003
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Oranier — Werksgarantie

Zur Inanspruchnahme von Garantieleistungen ist in je-
dem Fall die Vorlage des Kaufbeleges erforderlich.

Far unsere ORANIER- Gerate leisten wir unabhéngig
von den Verpflichtungen des Handlers aus dem Kauf-
vertrag gegenlber dem Endabnehmer unter den
nachstehenden Bedingungen Werksgarantie:

Die ORANIER- Garantie erstreckt sich auf die unent-
geltliche Instandsetzung des Gerates bzw. der bean-
standeten Teile. Anspruch auf kostenlosen Ersatz be-
steht nur fir solche Teile, die Fehler im Werkstoff und
in der Verarbeitung aufweisen.

Ubernommen werden dabei sdmtliche direkten Lohn-
und Materialkosten, die zur Beseitigung dieses Man-
gels anfallen. Weitergehende Anspriche sind ausge-
schlossen.

1. Die Werksgarantie betragt 24 Monate und beginnt
mit dem Zeitpunkt der Ubergabe, der durch Rech-
nung oder Lieferschein nachzuweisen ist.

2. Innerhalb der Werksgarantie werden alle Funktions-
fehler, die trotz vorschriftsmaBigem Anschluss,
sachgemaBer Behandlung und Beachtung der giil-
tigen ORANIER- Einbauvorschriften und Betriebs-
anleitungen nachweisbar auf Fabrikations- oder
Materialfehler zurickzufihren sind, durch unseren
Kundendienst beseitigt. Emaille- und Lackschéden
werden nur dann von dieser Werksgarantie erfasst,
wenn sie innerhalb von 2 Wochen nach Ubergabe
des ORANIER- Gerates unserem Kundendienst an-
gezeigt werden. Transportschaden (diese miissen
entsprechend den Bedingungen des Transporteurs
gegen den Transporteur geltend gemacht werden)
sowie Einstellungs-, Einregulierungs- und Umstell-
arbeiten an Gasverbrauchseinrichtungen fallen
nicht unter diese Werksgarantie.

3. Durch Inanspruchnahme der Werksgarantie verlan-
gert sich die Garantiezeit weder fir das ORANIER-
Gerat noch fur neu eingebaute Teile. Ausgewech-
selte Teile gehen in unser Eigentum Uber.

4. Uber Ort, Art und Umfang der durchzufihrenden
Reparatur oder Uber einen Austausch des Gerétes
entscheidet unser Kundendienst nach billigem Er-
messen. Soweit nicht anders vereinbart, ist unsere
Kundendienstzentrale zu benachrichtigen. Die Re-
paratur wird in der Regel am Aufstellungsort, aus-
nahmsweise in der Kundendienstwerkstatt durch-
gefuhrt. Zur Reparatur anstehende Gerate sind so
zugénglich zu machen, dass keine Beschéadigun-
gen an Mébeln, Bodenbelag etc. entstehen kénnen.

5. Die fur die Reparatur erforderlichen Ersatzteile und
die anfallende Arbeitszeit werden nicht berechnet.
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6. Wir haften nicht fir Schaden und Méngel an Gera-
ten und deren Teile, die verursacht wurden durch:

— AuBere chemische oder physikalische Einwirkun-
gen bei Transport, Lagerung, Aufstellung und Be-
nutzung (z.B. Schaden durch Abschrecken mit
Wasser, Uberlaufende Speisen, Kondenswasser,
Uberhitzung). Haarrissbildung bei emaillierten oder
kachelglasierten Teilen ist kein Qualitdtsmangel.

— Falsche GréBenwahl.

— Nichtbeachtung unserer Aufstellungs- und Bedie-
nungsanleitung, der jeweils geltenden baurechtli-
chen allgemeinen und 6&rtlichen Vorschriften der
zustandigen Behdérden, Gas- und Elektrizitatsver-
sorgungsunternehmen. Darunter fallen auch Man-
gel an den Abgasleitungen (Ofenrohr, ungeniigen-
der oder zu starker Schornsteinzug) sowie unsach-
gemaB  ausgefihrte Instandhaltungsarbeiten,
insbesondere Vornahme von Veradnderungen an
den Geréaten, deren Armaturen und Leitungen.

— Verwendung ungeeigneter Brennstoffe bei mit Koh-
le und Heizél gefeuerten Gerédten; ungeeigneter
Gasbeschaffenheit und Gasdruckschwankungen
bei Gasgeraten; ungewohnlichen Spannungs-
schwankungen gegeniiber der Nennspannung bei
Elektrogeréten.

— Falsche Bedienung und Uberlastung und dadurch
verursachter Uberhitzung der Gerate, unsachge-
maBer Behandlung, ungenigender Pflege, unzurei-
chender Reinigung der Gerate oder ihrer Teile; Ver-
wendung ungeeigneter Putzmittel (siehe Bedie-
nungsanleitung).

— Verschlei3 der den Flammen unmittelbar ausge-
setzten Teilen aus Eisen und Schamotte (z.B.
Stahl- Guss- oder Schamotteauskleidungen).

Wir haften nicht far mittelbare und unmittelbare Scha-
den, die durch die Gerate verursacht werden. Dazu
gehoren auch Raumverschmutzungen, die durch Zer-
setzungsprodukte organischer Staubanteile hervorge-
rufen werden und deren Pyrolyseprodukte sich als
dunkler Belag auf Tapeten, Md&beln, Textilien und
Ofenteilen niederschlagen kénnen.

Fallt die Beseitigung eines Mangels nicht unter unsere
Gewaéhrleistung, dann hat der Endabnehmer fir die
Kosten des Monteurbesuches und der Instandsetzung
aufzukommen.

ORANIER Heiz- und Kochtechnik GmbH

Weidenhauser Str. 1 -7
35075 Gladenbach

6-99.04.09.000 - 003



ORANIER®

Die clevere Alternative

Gaskamindéfen mit Echtflamme
und Fernbedienung |

Schon gewusst?

Die neuen Gaskamindfen von ORANIER

bieten ein einzigartiges Flammenbild,

HEIZTECHNIK

das dem echten Holzfeuer tauschend &hnlich
sieht. Ein romantisches Feuer-Erlebnis

ganz ohne Holzhacken.

Das funktioniert so:

Uber dem Erdgas-Flichenbrenner sind
Keramik-Holzscheite und Glutgranulat
angeordnet. Die Flamme bringt in kurzer Zeit
das Granulat und das , Feuerholz”

zum Gliihen — gleichzeitig ziingelt gelbes Feuer
im Brennraum — wie bei einem

echten Holzfeuer — nur eben viel bequemer.
Sie konnen den Gaskaminofen namlich

ganz einfach von lhrem Sofa aus mit der

Fernbedienung starten und auch die GroBe des

Feuers variieren. Ganz nach Lust und Laune.

ORANIER Heiz- und Kochtechnik GmbH - Weidenhauser Str. 1-7 - 35075 Gladenbach
Tel.: 06462-923-0 - Fax: 06462-923-349 - Email: info@oranier.com

WwWw.oranier.com
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ORANIER"®

Heiz- und Kochtechnik seit 1915

3 x Kompetenz und laufend neue Ideen

Kamindfen
Gas-Kaminofen mit Fernbedienung

Gas-Heizautomaten

I W TR

Dauerbrandofen fiir Holz und Kohle

HEIZTECHNIK

Einbauherde Gas oder Elektro
Einbau-Kochfelder Gas-und Elektro
Gourmet-Koch-Backstationen
Dunstabzugshauben

Kiihl- und Gefriergerate
Geschirrspiilautomaten
Standherde Gas und Elektro

KOCHTECHNIK
U 00CUOUD

3 modulAIR
Kontrollierte Be- und Entliiftung
inkl. Warmetauscher,

Entfeuchtungs-Modul und

Kaminofenschaltung

LUFTUNGSTECHNIK

6-99.04.09.000

ORANIER Heiz- und Kochtechnik GmbH - Weidenh&auser Str. 1-7 - 35075 Gladenbach
Tel.: 06462-923-0 - Fax: 06462-923-349 - Email: info@oranier.com

WwWw.oranier.com
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	Sicherheitshinweise
	Die Installation darf nur von einem Fachmann (Vertragsinstallateur eines Gasversorgungsunternehmens) vorgenommen werden. Dieser übernimmt damit die Verantwortung für die ordnungsgemäße Installation und für die erste Inbetriebnahme.
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	Am Aufstellungsort ist unbedingt anhand der Angaben auf den Geräteschildern zu überprüfen, ob die örtlichen Anschlussbedingungen, Gasart und Druck mit der Geräteeinstellung überein stimmen.

	Anschlussbedingungen
	Wird der zulässige Anschlussfließdruck über- oder unterschritten, darf das Gerät nicht in Betrieb genommen werden! Das Gasversorgungsunternehmen bzw. der Flüssiggaslieferant ist zu benachrichtigen.
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	Umstellung auf eine andere Gasart
	Die Gasumstellung darf nur durch einen anerkannten Fachmann durchgeführt werden.
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	Austausch der Hauptbrennerdüse
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	* Düsendurchmesser in hundertstel Millimeter (z.B. 240 = Ø 2,4 mm)
	Einstelltabelle für Düsendruck und Gasdurchfluss

	Alle Angaben für den Heizwert Hi , Wobbeindex Ws und den Anschlusswert (Durchflussmenge) beziehen sich auf 15 °C, 1013 mbar, trockenes Gas.
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